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Gelnhausen (asc). Zu den zarten 
Klängen akustischer Versionen eini-
ger Rockklassiker ist am Mittwoch-
abend die Ausstellung „Kunst von 
Frauen für Frauen“ im Main-Kin-
zig-Forum eröffnet worden. Pas-
send zum Weltfrauentag begrüßte 
die Schirmherrin des Projekts, die 
Erste Kreisabgeordnete Susanne 
Simmler, die „geballte Frauen -
power“ im Saal – kaum ein Stuhl 
war freigeblieben – und warf die 
Frage in den Raum, ob ein Weltfrau-
entag überhaupt nötig sei, sollten 
die Belange von Frauen doch jeden 
Tag im Vordergrund stehen.  

 
Die Bilder der Ausstellung 

„Kunst von Frauen für Frauen“ sind 
im Zusammenhang mit dem gleich-
namigen Benefiz-Kunstkalender 
des Frauennetzwerks Aristanet für 
das Jahr 2023 zugunsten des Frau-
enhauses in Wächtersbach entstan-
den. Künstlerinnen aus der Region 
waren aufgerufen worden, eine ih-
rer Arbeiten zur Veröffentlichung 
zur Verfügung zu stellen. Die Reso-
nanz war beeindruckend.  

„Leider hat das Jahr nur zwölf 
Monate, wir hätten auch mehr gut 
befüllen können“, betonte Susanne 
Simmler. Ganze 37 Kunstwerke wa-
ren für den Benefizkalender einge-
gangen, darunter nicht nur Gemäl-
de, sondern auch Skulpturen und 
sogar ein Gedicht. Eine Jury hatte 
entschieden, welche Bilder in dem 
Kalender abgedruckt werden soll-
ten. Andrea Sandow, Fachbereichs-
leiterin für Kultur im Main-Kinzig-
Kreis, hatte die Idee für eine Aus-
stellung. Denn auch die Bilder, die 
es nicht in den Kalender geschafft 
hatten, seien es wert, gesehen zu 
werden. Der Ort war den beteilig-
ten Frauen sofort klar: das Main-
Kinzig-Forum. Denn dort gehöre 
Kunst von Frauen für Frauen hin: in 
die Mitte der Gesellschaft. Susanne 
Simmler war von der Idee der Aus-

stellung in Gelnhausen begeistert 
gewesen, „und die ‚Aristas‘ waren 
sowieso zu jeder Schandtat bereit“, 
scherzte die Dezernentin während 
der Ausstellungseröffnung.  

Aristanet, ein branchenübergrei-
fendes „Netzwerk für Frauen, die et-
was unternehmen“, wie sich der 
Verein selbst beschreibt, unterstützt 
mit dem Benefizkalender das Frau-

enhaus Wächtersbach. Mit dem mitt-
lerweile ausverkauften Kalender 
konnten die „Aristas“ einen Erlös 
von 21 000 Euro an die Schutzein-
richtung spenden – Geld, welches 
das Frauenhaus immer noch benö-
tigt. Denn: „Gewalt an Frauen ist 
heute leider immer noch ein Thema, 
unabhängig von Religion und Her-
kunft“, betonte Simmler. Es sei scha-
de, dass der Weltfrauentag herge-
nommen werde, um über diese Miss-
handlungen zu sprechen. So sollte 
das Ächten von psychischer und 
physischer Gewalt an Frauen doch 
nicht nur an einem einzelnen Tag im 
Jahr thematisiert werden. „Diese 
Wirkung des Weltfrauentages wird 
immer ein Thema sein“, schloss An-
drea Sandow sich ihrer Vorrednerin 
an. „Vielleicht müssen wir, die hier 
stehen und sitzen, nicht mehr jeden 
Tag für uns und unsere Rechte kämp-
fen. Aber es gibt noch viele Frauen, 
für die sich dieser Kampf lohnt.“  

Friederike Ley, Vorsitzende von 
Aristanet, zeigte sich bei der Aus-
stellungseröffnung überwältigt und 

vor allem dankbar: „Als vor unge-
fähr einem Jahr das erste Bild für 
den Kalender bei uns angekommen 
war, da dachte ich: ‚Toll, aber da 
fehlen ja jetzt noch elf.‘ Mit dieser 
Resonanz hätte, glaube ich, keine 
von uns gerechnet.“ Ohne die Hilfe 
von Susanne Simmler, Andrea San-
dow, den Stadt- und Kreiswerken, 
der Werbeagentur Brandesmedia 
und der Kreissparkasse Gelnhausen, 
die sogar die zwölf Kalenderbilder 
zuvor ausgestellt hatte, seien Kalen-
der und Ausstellungen nicht mög-
lich gewesen, so Ley. „Unser beson-
derer Dank gilt jedoch den mutigen 
Frauen, die ihre Werke ab heute 
kostenfrei im Main-Kinzig-Forum 
ausstellen. Mit ihrer Kunst zeigen 
sie so viel von sich selbst, das zeugt 
von Vertrauen und Beherztheit.“ 

 
Die Ausstellung „Kunst von Frau-

en für Frauen“ ist bis 30. März im 
Main-Kinzig-Forum zu sehen. Die 
Kunstwerke sind in einer Art Rund-
gang angelegt. Die gestellten Wän-
de sind von allen Seiten behängt. 

Werke mutiger Künstlerinnen sind bis 30. März im Main-Kinzig-Forum ausgestellt
Von Kunst und Kampfgeist 

Die Frauen, denen der Benefizkalender und die Ausstellung „Kunst von Frauen für Frauen“ zu verdanken ist, mit der Ersten 
Kreisbeigeordneten Susanne Simmler (3. v. l.) und Andrea Sandow, Fachbereichsleiterin Kultur (5. v. l.).  FOTO: CZAPLINKSI

Main-Kinzig-Kreis (jus). Jede siebte 
Frau in Deutschland ist von sexuali-
sierter Gewalt betroffen. Der Täter 
kommt oft aus dem nahen Umfeld. 
Die Erlebnisse machen sprachlos 
und wirken ein Leben lang nach. 
Seit 1991 hat sich die Beratungsstel-
le „Lawine“ zur Aufgabe gemacht, 
betroffene Frauen, Kinder und Ju-
gendliche zu unterstützen und zu 
stärken. Neben einem breiten Bera-
tungs- und Therapieangebot gibt es 
als weiteres Angebot jetzt eine neue 
Frauengruppe für von sexueller Ge-
walt Betroffene, die Raum zum Aus-
tausch bietet, Bewältigungsstrate-
gien vermitteln und die Frauen stär-
ken soll. Unterstützt wird die „Lawi-
ne“ von der Heinrich-Sauer-und-
Josef-Schmidt-Stiftung. 

 
Es ist das zweite Mal, dass die 

„Lawine“ eine solche Frauengrup-
pe anbietet. Geleitet wird sie von 
Heidy Graves. Die Pädagogin und 
systemische Familientherapeutin 
hat eine Zusatzqualifikation zu 
Trauma- und posttraumatischen Be-
lastungsstörungen. Auch in ihrem 
Berufsleben hatte die 67-Jährige 
immer wieder mit betroffenen Frau-
en zu tun und ein umfassendes Wis-
sen zu diesem Thema aufgebaut, 
das sie nun im Rahmen der Frauen-
gruppe gerne an Betroffene weiter-
geben möchte. Mit Atem- und 
leichten Körperübungen, Achtsam-
keits- und Entspannungstechniken 
will sie Frauen helfen, eigene Gren-
zen – sowohl körperlicher als auch 
seelischer Art – zu erkennen und zu 
schützen und sich der eigenen Fä-
higkeiten und Ressourcen bewusst 
zu werden. Viele Übungen gehen 
dabei vom Körper auf die Psyche, 
die Teilnehmerinnen lernen, sich 
neu zu spüren, oder bekommen das 

Gefühl, sich überhaupt wieder spü-
ren zu dürfen. Nach der Erfahrung 
sexualisierter Gewalt, bei der der 
eigene Körper zum „Tatort“ wurde, 
sei dies keine Selbstverständlich-
keit. „Wir machen Stabilisierung“, 
fasst Graves zusammen.  

Nicht alle Betroffenen seien von 
den Erlebnissen traumatisiert, wie 
Nadine Chaudhuri von der Bera-
tungsstelle „Lawine“ berichtet. Ge-
rade Frauen, die in der eigenen 
Kindheit betroffen waren, könnten 
die Erfahrungen oft verdrängen. Ih-
nen gelinge es, trotz allem ein 
scheinbar normales Leben zu füh-
ren. „Es gibt ein Alltags-Ich, das gut 
funktionieren kann“, so Chaudhuri. 
Aber es gebe eben auch noch den 
anderen Teil. Diesen zu unterdrü-
cken, koste oft viel Energie. Auch 
dies wirke sich auf das ganze Leben 

aus, wie Graves betont. Für die Teil-
nehmerinnen der ersten Gruppe sei 
es vor allem eine wertvolle Erfah-
rung gewesen, zu merken, dass sie 
damit nicht alleine seien. „Eine 
Rückmeldung, die ich dabei gehört 
habe, war: ‚Ich bin nicht so anders. 
Hier kann ich ganz ich selbst sein‘“, 
berichtet Graves. Der Austausch mit 
anderen Betroffenen habe für die 
Teilnehmerinnen einen hohen Stel-
lenwert. Durch die angeleiteten 
Übungen ändere sich aber auch die 
Selbstwahrnehmung, und die Frau-
en könnten lernen, wie sie in einer 
Trigger-Situation anders reagieren 
können, ihre eigenen Grenzen zu 
erkennen und zu schützen.  

Das Gruppenangebot stellt aus 
Sicht von Chaudhuri eine wertvolle 
Ergänzung im Angebot der „Lawi-
ne“ dar, das schwerpunktmäßig die 

Bereiche Prävention, Beratung und 
Therapie bei sexueller Gewalt um-
fasst. Mit Graves habe man hierfür 
eine kompetente und erfahrene 
Fachfrau gewinnen können. Einen 
herzlichen Dank richtete Chaudhuri 
aber auch an die Heinrich-Sauer- 
und-Josef-Schmidt-Stiftung, die die 
„Lawine“ bereits seit vielen Jahren 
unterstützt und auch die Finanzie-
rung der durch die Frauengruppe 
anfallenden Kosten übernimmt. So 
ist für die Teilnehmerinnen lediglich 
ein Kostenbeitrag von 10 Euro pro 
Termin nötig. Seit ihrer Gründung 
vor rund 20 Jahren hat die Stiftung 
einen Schwerpunkt auf die Unter-
stützung von Opfern sexualisierter 
Gewalt gelegt und unterstützt ne-
ben der „Lawine“ beispielsweise 
auch die beiden Frauenhäuser in 
Hanau und Wächtersbach.  

Beim Blick auf die Statistik der 
Betroffenen und mit dem Bewusst-
sein für die vermutlich deutlich hö-
here Dunkelziffer werde deutlich, 
dass man nicht in der vermeintlich 
schönen, heilen Welt lebe, wie der 
stellvertretende Vorsitzende Micha-
el Bierwerth betont. „Das macht die 
Arbeit der ‚Lawine‘ und auch der 
Frauengruppe so wichtig.“ Als Stif-
tung unterstütze man dies gerne 
und wolle den gemeinsamen Weg 
der langjährigen Kooperation auch 
künftig weitergehen.  

 
Das erste Treffen der Frauengrup-

pe findet am Samstag, 1. April, statt. 
Insgesamt zehn Mal trifft sich die 
Gruppe jeweils am ersten Samstag 
im Monat zwischen 11 und 13 Uhr. 
Interessierte können sich telefonisch 
unter 06181/256602 oder per E-Mail 
an mail@lawine-ev.de bei der „Lawi-
ne“ melden. Vor Beginn der Grup-
pentreffen findet ein individuelles 
Vorgespräch statt. 

Gruppenangebot für von sexualisierter Gewalt betroffene Frauen startet im April

Eigene Grenzen erkennen und durchsetzen

Freuen sich über das neue Gruppenangebot (von links): Michael Bierwerth und 
Benjamin Peter von der Heinrich-Sauer-und-Josef-Schmidt-Stiftung, Gruppenlei-
terin Heidy Graves, Nadine Chaudhuri von der „Lawine“ und Stiftungsmitarbeite-
rin Gudrun Benzing.  FOTO: LINK 

Vielleicht müssen wir,  
die hier stehen und sitzen, 

nicht mehr jeden Tag  
für uns und unsere Rechte 

kämpfen. Aber es gibt 
noch viele Frauen, für die 
sich dieser Kampf lohnt.  

Andrea Sandow 
Fachbereichsleiterin für Kultur

Wächtersbach/Gelnhausen (ls). Ei-
gentlich sollte das Strafverfahren 
gegen einen 58-Jährigen vor dem 
Amtsgericht Gelnhausen ohne Zeu-
gen relativ zügig über die Bühne 
gehen. Doch da machte der Vertei-
diger des Wächtersbachers nicht 
mit. Angeklagt war der Mann we-
gen des unerlaubten Erwerbs von 
Betäubungsmitteln.  

 
Im Zeitraum von 6. Oktober 2020 

bis 9. Februar 2021 soll der Wäch-
tersbacher im sogenannten Darknet 
– einem anonymen Netzwerk im In-
ternet – in fünf Fällen jeweils fünf 
Gramm Kokain gekauft haben. 

Der 58-Jährige äußerte sich nicht 
zu den Vorwürfen, sondern ließ sei-
nen Verteidiger sprechen. Der be-
hauptete, dass von der Polizei kon-
kret keine Bestellvorgänge ermit-
telt, geschweige denn Postsendun-
gen nachgewiesen worden seien. 
Lediglich Zahlungen seien festge-
stellt worden. Das sei kein Beweis 
für die Täterschaft seines Mandan-
ten. Der Anwalt forderte konkretere 
Nachweise. 

Diese Äußerungen lösten Ver-
wunderung bei der Vertreterin der 
Staatsanwaltschaft Hanau aus. „Hat 
er für nichts Geld bezahlt?“, fragte 
sie rhetorisch in die Runde. 

Auch Richter Wolfgang Ott zeigte 
sich überrascht über die Argumen-
tation. Doch so schnell wollte er in 
dieser Sache nicht aufgeben. Er ver-
tagte die Sitzung und will bei einem 
weiteren Termin Zeugen hören: 
zum einen den in der Sache ermit-
telnden Polizeibeamten, zum ande-
ren den Lieferanten des Kokains. 
Obwohl der im Darknet aktiv war, 
ist er inzwischen aufgeflogen und 
im Dezember 2021 vor dem Land-
gericht Mainz zu einer vierjährigen 
Freiheitsstrafe verurteilt worden.

Vorwurf:  
Kokain aus dem 
Darknet gekauft

Main-Kinzig-Kreis (re). Für Samstag, 
25. März, lädt der Naturpark Hessi-
scher Spessart zu einer Biberfüh-
rung ein. Die Teilnehmer lernen 
vieles über das Tier und seine Le-
bensweise und schauen sich Biber-
burg, Biberdamm und vom Biber 
gestaltete Landschaften an. Sie er-
fahren auch, wie der Großnager 
wieder in den Spessart kam und ob 
er Probleme bereiten kann. Treff-
punkt ist um 14 Uhr auf dem Park-
platz an der B 276 zwischen Wirt-
heim und der Autobahnauffahrt 
Bad Orb vor der Firma Engelbert 
Strauss (aus Richtung Bad Orb kom-
mend). Die Führung dauert drei 
Stunden und ist auch für Schulklas-
sen und Gruppen aller Art geeignet. 
Die Teilnahme kostet 5 Euro pro 
Person. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich: in der Naturpark-Ge-
schäftsstelle (Telefon 06059/906783, 
E-Mail info@naturpark-hessischer-
spessart.de) oder bei Natur- und 
Landschaftsführer Rudolf Ziegler 
(Telefon 06051/73987). Diese Füh-
rung ist auch online buchbar unter 
www.spessart-tourismus.de/tickets.

Biberführung 
des Naturparks

Main-Kinzig-Kreis (re). Immer don-
nerstags finden im Berufsinformati-
onszentrum der Agentur für Arbeit 
Hanau von 10 bis 15 Uhr Sprech-
stunden zu Jobchancen in der Bun-
deswehr – vom Freiwilligedienst bis 
zu Studiengängen – mit Karrierebe-
rater Bernd Vogler statt. Um Warte-
zeiten zu vermeiden, wird um An-
meldung unter Angabe des ge-
wünschten Datums gebeten: per E-
Mail an hanau.biz@arbeitsagentur.de 
oder telefonisch unter 06181/672-666. 

Jobchancen bei 
der Bundeswehr


